
Sport SekII GHG-Alsdorf 
Was ist neu an den Richtlinien, Rahmenvorgaben und Lehrplänen? 

 
 

Anschluss an die schul-
pädagogische Diskussion 

Deutlichere pädagogische 
Akzentuierung 

Öffnung und Erweiterung des 
Inhaltsspektrums 

Stärkere Verantwortung 
der einzelnen Schule 

                                                               Lehrplan Sport 
 

1. Aufgaben und Ziele des Schulsport in der  Sekundarstufe des Gymnasiums 
 
 

Entwicklungsförderung  
durch Bewegung, Spiel und Sport 

Erschließung der Bewegungs-,  
Spiel und Sportkultur 

                                      
                                  konkretisiert an                                                           und 

 Sechs pädagogische Perspektiven 
- Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung 

erweitern 
- Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten 
- Etwas wagen und verantworten 
- Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen 
- Kooperieren , wettkämpfen und sich verständigen 
- Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln 

Fünf Prinzipien eines  
erziehenden  Sportunterrichts 

-  Mehrperspektivität 
-  Reflexion 
-  Verständigung 
-  Wertorientierung 
-  Erfahrungs- und Handlungsorientierung 

 
2. Grundsätze der Unterrichtsgestaltung 

Individualisieren 
und  

Integrieren 

Öffnen  
und  

Anleiten 

Das Üben sichern und  
Anwendungsmöglich-

keiten eröffnen 

Zum Handeln befähigen  
und  

zur Reflexion anregen 

Zusammenhänge verdeut-
lichen und Fachgrenzen 

überschreiten 

 
3. Inhaltsbereiche des Schulsports 

 
 

Körper wahrnehmen 
und Bewegungs-
fähigkeiten ver-

bessern 

Spiel entdecken 
und Spielräume 

nutzen 

Laufen, 
Springen, 

Werfen - LA 

Bewegen im 
Wasser - 

Schwimmen 

Bewegen an 
Geräten - 
Turnen 

Gestalten, Tanzen, 
Darstellen – Gymn / 

Tanz, Bewegungskünste 

Spielen in 
Regelstruk-

turen -
Sportspiele 

Gleiten, Fah-
ren, Rollen – 

Boots- Winter-
sport 

Ringen und 
Kämpfen - 

Zweikampf-
sport 

Wissen 
erwerben – 

Sport 
begreifen 

 
Obligatorik und Freiraum (Übersicht S. 68-114) 

 

4. Leistung und ihre Bewertung (S. 115-117 und auch 124f.) 
Grundsätze 

bezogen auf die Vielfalt der 
Leistungsdimensionen im Sport 

vor dem Hintergrund der  
individuellen Möglichkeiten 

Transparenz 
 und Angemessenheit 

 
 Formen der Leistungsbewertungen 

unterrichtsbegleitende punktuelle 
 

 Bewertungskriterien  
Bewegungs- 

können 
Koordinative, 
konditionelle, 
gestalterische 
Fähigkeiten 

Selbst- und Mitver-
antwortung,  

Anstrengungsbereit-
schaft 

Selbstständigkeit, Mitge-
staltung und Organisation 
von Rahmenbedingungen 

sportlichen Handelns 

Fairness, Ko-
operationsbereit-

schaft und -
fähigkeit 

Kenntnisse 
und Verständ-

nis für Zu-
sammenhänge

 
5. Bewegung, Spiel und Sport im Schulleben und im Schulprogramm (S. 118f.) 

 
6. Aufgaben der Fachkonferenz (S. 120-123) lt. SchMG Entscheidung über 

Grundsätze zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit Grundsätze der Leistungsbewertung 
 

Erstellung des schuleigenen Lehrplanes 
Obligatorische 
Zuordnung der 

UV zu Jahr-
gangsstufen zu-

Inhalt-
liche 

Schwer-
punktset-

Ausgewogene 
Berücksichtigung  

pädagogischer 
Perspektiven 

fachüber-
greifende 

UV,  
Projekte, 

Schwer-
punktsetzung 
im Inhalts-
bereich 10 

Sport-
för-

derunt
erricht

Vorschläge zur 
Stundenver-

teilung im Stun-
denplan 

Außer-
unterricht-

licher 
Schulsport 

 Doppelauftrag 
       erziehender 
Sportunterricht! 

Unterrichtsvorhaben: thematisch akzentuierte zielgerichtete unterrichtliche Einheiten



ordnen zungen 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 11  
 
Nach den Vorgaben des Lehrplanes hat die Fk Sport folgendes Unterrichtsvorhaben für die Jahr-
gangsstufe 11 verbindlich festgelegt 

 

Perspektive Bereich I Bereich II Bereich III 

 Bewegungsfelder und 
Sportbereiche 

Fachliche Kenntnisse Methoden und Formen 
des selbständigen Ar-
beitens 

A  
Wahrnehmungs-
fähigkeit verbessern, 
Bewegungserfahrung 
erweitern 

Gestalten, Tanzen, Dar-
stellen 
 
Den Körper wahr-
nehmen und Be-
wegungsfähigkeit aus-
prägen 

Musikanalyse  
Grundlagen einer ge-
sunden Lebensführung 

Beobachtung des eige-
nen Essverhaltens 
Führen eines Somato-
gramms 

B 
Sich körperlich aus-
drücken, Bewegungen 
gestalten 

Gestalten, Tanzen, Dar-
stellen; 
Gymnastik, Tanz, Be-
wegungskünste 

Gestaltung von Chore-
ographien, Gestaltungs- 
und Ausführungskrite-
rien 

Improvi-
sation/Reproduktion 
Gruppenarbeit, Auf-
führung, Präsentation 

C 
Etwas wagen und 
verantworten 

Gleiten, Fahren, Rollen;
Rollsport, Winter-
sport/Bewegen an Ge-
räten, Klettern 

(Sportler als Konsu-
ment) 

Sicherheitsmaßnahmen 
Übernahme von Lei-
tungsaufgaben 

D 
Das Leisten erfahren, 
verstehen und ein-
schätzen 
 

Das Spielen entdecken 
und Spielräume nutzen 

Sozialisation im Sport-
spiel bei Mädchen Und 
Jungen 

Analyse eines Sport-
spiels bezogen auf 
spezifische Spiel-
schwächen (Taktik) 
Entwicklung von ent-
sprechenden Übungen 

E 
Kooperieren, wett-
kämpfen und sich 
verständigen 
 

Spielen in und mit Re-
gelstrukturen - Sport-
spiele 

Regelwerk Erfinden von Spielen in 
Kooperation mit ande-
ren  
Lernen mit Arbeits-
karten 
Kooperations- und 
Kommunikationsfähig-
keit 

F 
Gesundheit fördern, 
Gesundheitsbewusst-
sein entwickeln 

Laufen, Springen, Wer-
fen – Leichtathletik ( 
Ausdauertraining, 
Orientierungslauf) 

Strukturen und Ge-
setzmäßigkeiten von 
Aufwärmarbeit 
 

Musikauswahl in Auf-
wärmphase 
Referat 
Leiten einer Vorberei-
tungsphase 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

Vorlage zur Profilbildung in der Jahrgangsstufe 12 
 
Zu Beginn der Jahrgangsstufe 12 wählen die Schüler ein Kursprofil. Die FK Sport hat die Perspek-
tive F – Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln als profilbegleitende Perspektive 
festgelegt. 
 
Sequenzen in der Qualifikationsphase im Grundkurs Sport 
 
Kursprofil 
 
Profilbildende 
pädagogische Perspektiven: 
 
 1. 
  2. 
 
Profilbildende 
Bewegungsbereiche: 
 
 1. 
 2. 
 

Pädagogische Perspektiven: 
                              
Lehrplanvorgaben 
 
zwei sind obligatorisch 
(weitere sind zu berücksich-
tigen) 

(grundlegende) 
Bewegungsfelder: 
 
Rahmenvorgaben legt die 
Fachkonferenz fest 
 
Mindestens zwei sind 
obligatorisch  

Mögliche 
 Unterrichtsvorhaben: 
 
liegen in der Verantwortung der 
Lehrkraft 
 
 
6 Unterrichtsvorhaben sind ob-
ligatorisch 

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 

  

 
 

  

 
 

  

 



 

Qualifikationsphase 

 
 
Bereich I: Bewegungsfelder und Sportbereiche 
Bereich II: Fachliche Kenntnisse 
Bereich III Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens 
 
 
 
Bereich I 

 
Dieser Bereich enthält sieben Bewegungsfelder und Sportbereiche und zwei weitere Inhaltsbereiche.  

Aus den sieben Bewegungsfeldern und Sportbereichen müssen zwei als profilbildend festgelegt 
werden. Die beiden Inhaltsbereiche sind verbindlich zu berücksichtigen. 

 

a)  Bewegungsfelder und Sportbereiche 

 
1. Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
 
2. Bewegungen im Wasser –Schwimmen 
 
3. Bewegungen an Geräten – Turnen 
 
4. Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 
 
5. Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
 
6. Gleiten. Fahren, Rollen – Rollsport, Bootsport, Wintersport 
 
7.    Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
 
 
b) Inhaltsbereiche  
 
1. Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeit ausprägen 

 
Gegenstandsbereiche z. B.:  
 Entspannungsmethoden 
 Funktionsgymnastik 
 gezieltes Fitnesstraining 
 

2.   Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 
 
Gegenstandsbereiche z. B.: 
 konkurrenz- und kooperationsorientierte Spiele und Spielvarianten 
 volkstümliche Bewegungsspiele und altes Spielgut 
 alternative Bewegungsspiele und Modetrends 
 Spiel – und Sportangebote im Umfeld der Schule 
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